
Richtlinie der KIT-Fakultät für Informa9k zur  
Durchführung der Zwischenevalua9on in Habilita9onsverfahren 

 
vom 12.03.2025 

 
Gemäß § 7 Absatz 2 der Habilita<onsordnung des Karlsruher Ins<tuts für Technologie (KIT) 
vom 14.07.2022 (Amtliche Bekanntmachung Nr. 56 / 2022) hat der KIT-Fakultätsrat der KIT-
Fakultät für Informa<k am 12.03.2025 die folgende Richtlinie beschlossen. 
 
§ 1 Zweck der Zwischenevalua9on 
 
(1) Die Zwischenevalua<on soll der Habilitandin bzw. dem Habilitanden Rückmeldung zu den 
bisher erbrachten Leistungen im Hinblick auf die Habilita<onsschriV geben. Es sollen Stärken 
und Schwächen dargelegt und gegebenenfalls Empfehlungen für die weitere Arbeit an der 
schriVlichen Habilita<onsleistung gegeben werden. Werden dabei deutliche Mängel 
festgestellt, kann die Habilitandin bzw. der Habilitand auch aufgefordert werden, einen 
Arbeits- und Zeitplan vorzulegen. 
 
(2) Die Zwischenevalua<on ist Voraussetzung für die Zulassung zur Habilita<on. 
 
§ 2 Ablauf der Zwischenevalua9on 
 
(1) In der Regel nach Ablauf von zwei Jahren nach der No<fika<on leitet die KIT-Dekanin bzw. 
der KIT-Dekan die Zwischenevalua<on ein, indem sie bzw. er die Habilitandin bzw. den 
Habilitanden auffordert, einen Selbstbericht einzureichen. Schwerpunkt des Selbstberichts soll 
die Darstellung des in Bezug auf die schriVliche Habilita<onsleistung erzielten Fortschrias sein. 
Der Selbstbericht soll etwa drei Seiten umfassen. Ihm ist ein Lebenslauf mit Darstellung des 
wissenschaVlichen und beruflichen Werdegangs sowie ein SchriVenverzeichnis beizufügen. 
Der Habilitand / die Habilitandin soll angeben, für welches Fach oder Fachgebiet die 
Habilita<on angestrebt wird. 
 
(2) Nach Eingang des Selbstberichts bildet die KIT-Dekanin bzw. der KIT-Dekan den 
Habilita<onsausschuss für dieses Habilita<onsverfahren. Hierfür informiert sie bzw. er den 
Personenkreis nach § 3 Absatz 2 Habilita<onsordnung über die anstehende 
Zwischenevalua<on und gibt dem Personenkreis nach § 3 Absatz 2 Ziffer 2 der 
Habilita<onsordnung die Möglichkeit, seine MitgliedschaV im Habilita<onsausschuss zu 
erklären. Die KIT-Dekanin bzw. der KIT-Dekan führt den Vorsitz im Habilita<onsausschuss; sie 
bzw. er kann den Vorsitz an eine Professorin oder einen Professor der KIT-Fakultät übertragen. 
 
(3) Nach seiner Kons<tuierung setzt der Habilita<onsausschuss gemäß § 4 der 
Habilita<onsordnung die Habilita<onskommission für das jeweilige Habilita<onsverfahren ein.  
 
(4) Das weitere Zwischenevalua<onsverfahren besteht auf Beschluss des 
Habilita<onsausschusses in der Regel aus den folgenden formalen Schriaen: einem etwa 30-
minü<gen fakultätsöffentlichen Vortrag in deutscher oder englischer Sprache über die 
Forschungsak<vitäten und -ergebnisse der Habilitandin / des Habilitanden mit einer sich 
anschließenden fakultätsöffentlichen Diskussionsrunde im Umfang von ca. 10 Minuten sowie 



einem ca. 30-minü<gen nichtöffentlichen Fachgespräch der Habilitandin / des Habilitanden 
mit dem Habilita<onsausschuss.   
 
(5) Die Habilita<onskommission bildet sich auf Basis der eingereichten Unterlagen, den aus 
dem Vortrag und dem vertraulichen Gespräch gemäß Absatz 4 gewonnenen Erkenntnissen ein 
Gesamtbild über den bisherigen Leistungsstand und die zu erwartende Weiterentwicklung der 
Habilitandin / des Habilitanden im angestrebten Fach oder Fachgebiet und erstellt einen 
Vorschlag für den nach Absatz 6 zu erstellenden Bericht. In die Gesamtbewertung fließen dabei 
insbesondere die wissenschaVliche Relevanz des Forschungsthemas der Habilitandin / des 
Habilitanden in Gegenüberstellung zum aktuellen Stand der Forschung innerhalb des Fachs 
oder Fachgebiets sowie die Beurteilung bzgl. der zukünVigen Eignung der Kandida<n / des 
Kandidaten ein, das Fach oder Fachgebiet in einer für eine Habilita<on hinreichenden Breite 
und Tiefe vertreten zu können. 
 
(6) Über das Ergebnis der Zwischenevalua<on wird die Habilitandin bzw. der Habilitand anhand 
eines Berichts von ein bis zwei Seiten Länge informiert. Dieser Bericht legt die festgestellten 
Stärken und Schwächen dar, benennt eventuelle Mängel und spricht gegebenenfalls 
Empfehlungen für die weitere Arbeit an der Habilita<onsschriV aus. Der Bericht wird vom 
Habilita<onsausschuss beschlossen, von der Vorsitzenden bzw. dem Vorsitzenden 
unterzeichnet und ist dem Antrag auf Zulassung zur Habilita<on gemäß § 8 
Habilita<onsordnung beizufügen. 
 
(7) Die Zwischenevalua<on soll in der Regel binnen zwei Monaten abgeschlossen werden. 
 
 
Karlsruhe, den 12. März 2025 
 
 
 
 
(Dekan der KIT-Fakultät für Informa<k) 


